


HELLO AGAIN!
Hallo Fußballfreunde,

was war das für eine verrückter Saisonendspurt?! Die 1A
sicherte sich mit einem fulminanten Sieg am letzten
Spieltag den direkten Verbleib in der höchsten Liga im
Bezirk und auch die 1B durfte ohne Umweg über die
Relegation den Klassenerhalt feiern.

Mittlerweile wurde auch eine EM gespielt, eine Olympiade, ein Handballer-,
Bachgau- und ein Weinfest gefeiert und die erste Mannschaft stimmte sich bei
einem Vorbereitungslager auf die laufende Saison ein, die heute bereits am
fünften Spieltag angekommen ist. So lange, ohne die Stadionzeitung “Ploimer
Kicker", musstet ihr nach dem Saisonstart schon lange nicht mehr auskommen.

Heute also zum ersten Mal daheim.
Die Jungs von Klaus Hildenbeutel sind perfekt in die Runde gestartet. Drei
Spiele, drei Siege. Am vergangenen Wochenende riss die Serie gegen die
Siedler aus Kitzingen und man ging erstmals diese Saison nicht als Sieger vom
Platz.

Gleiches gilt für die 1B, welche unter dem neuen Trainer Marco Garruto einen
Auftakt nach Maß feiern konnte. Zwei Siege, unter anderem mit dem
Wettkampfdebutsieg von 8:1 gegen Gailbach, folgten zwei freie Spieltage. Auch
die 1B ging vergagenenes Wochenende als Verlierer vom Platz.

Bei der 1C wird es das vorausgesagte schwierige Jahr. Nach zwei Niederlagen,
wo man sich unter Wert verkaufte, folgte im zweiten Heimspiel der erste Sieg.
Die 1C komplementiert das vergangene 0-Punkte-Wochenende mit einem
bitteren Niederlage gegen den starken Vorjahreszweiten.





Aschaffenburger Wundertüte
Nach dem vergeigten Bachgaupokal zeigt sich die Hildenbeuteltruppe in der
Bezirksliga punktehungrig. Die ersten drei Spiele wurden gewonnen und
schaffte entsprechenden Abstand zu den Mannschaften der unteren
Tabellenregion. Gegen die Zweitvertretung von Landesligist Vatan Spor geht es
heute um die Marschrichtung der kommenden Wochen. Die Aschaffenburger
legten ebenso wie die erste Mannschaft der Gäste eine sensationelle
Entwicklung hin. Vor zwei Jahren, noch Gegner der 1B in der Kreisklasse,
gelang der Durchmarsch mit der Zwischenstation Kreisliga in die Bezirksliga.
Hier konnte Vatan 2 bereits beachtliche 10 Punkte aus 5 Spielen sammeln.
Wenn es oben gut läuft, kanns auch unten gut laufen.Wir erwarten eine
Wundertüte. Interessant: heute ist das erste Heimspiel für die erste Mannschaft.
Im letzten der vergangenen Saison hatte die 1A viel Grund zur Freude - heute
auch?

Zurück in die Spur?
Jungfräulich ist das heutige Aufeinandertreffen. Die 1B gastiert heute in
Weibersbrunn. Der letztjährige souveräne Meister ist bisher in der Kreisklasse
noch nicht richtig in Fahrt gekommen. In der Aufstiegssaison konnten die
Gastgeber mit 115 Toren, die beste Offensive und mit 28 Gegentreffern in 24
Spielen, die beste Defensive stellen. Aus den bereits vier gespielten Partien
konnte Weibersbrunn nur einen Punkt gegen Aufsteiger Nilkheim ergattern. Es
erwartet uns eine interessante Partie.

Das Derby zur richtigen Zeit?
In der vergangenen Saison konnten die Ausgänge der Partien gegen den
heutigen Gegner nicht unterschiedlicher verlaufen. Im Hinspiel zuhause mit 0:5
zum Duschen geschickt, revanchierte sich die 1C mit einer Machtdemonstration
am Pfaffenberg. In der neuen Runde sind alle Gegner der Dritten gewarnt und
so weiß die Erste des FC Wenigumstadts nach der klaren Rückspielpleite auch
um die Qualitäten der 1C. Gespielt wird diese Runde zunächst am Pfaffenberg.

Wir drücken den beiden Teams auswärts die Daumen und freuen uns heute auf
das erste Heimspiel der 1A.





UND SONST SO?
● Neuzugänge & Abgänge zur neuen Saison
● Neue Fußballregeln braucht das Land
● Garutto übernimmt 1B

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION

Folgt unseren Social Media Kanäle, um alle wichtigen Infos zu einer
möglichen Relegation zu erhalten!





DER TSV BEDANKT SICH!
Abgang #1 Arwed Kellner ( TuS Leider )

Mit Arwed verlässt uns ein Torgarant der letzten Jahre. Kellner kickte in der
Vergangenheit bereits für namhafte Teams wie FSV Frankfurt, Viktoria
Aschaffenburg, Alemannia Haibach, sowie SV Erlenbach, ehe er nach einer
Spielertrainerstation in Krombach, 2021 zum TSV stoß. Mit seiner individuellen
Klasse sorgte er in der Kreisliga schnell für Furore und sicherte sich mit 33 Tore
in seiner Premierensaison die Torjägerkanone. In der vergangenen Saison
verletzte sich der Stürmer in einem Pokalspiel und verpasste die Hälfte der
Spiele. In den beiden vergangene Bezirksligasaisons war auf und neben dem
Platz immer Verlass auf den 29-Jährigen. Unvergessen seine Vorarbeit im
letzten Kreisligaspiel für das “goldene Tor” von Ralf Hock.
Künftig geht Arwed eine Liga höher auf Torejagd.
Der TSV Pflaumheim möchte Arwed für seine Zeit im Verein danken und ihm für
seine Zukunft alles Gute wünschen. Wir sind überzeugt, dass er auch bei seiner
neuen Herausforderung erfolgreich sein wird und freuen uns auch in Zukunft
auf Besuche im Stadion an der Spessartstraße.

Abgang #2 Louis Matko ( TuS Leider )

Auch den zweiten Abgang zieht es in die Landesliga nach Leider.
Louis beendete seine Jugendsaison als Kapitän der JFG Kickers Bachgau und
startete seine Aktivenlaufbahn in der Bezirksliga bei Mömlingen. Nach der
Doppelmeisterschaft der Ploimer 2022 zog es den Ringheimer zum TSV. Die
Ploimer Käbboschte schienen mit Ihrem „Matko – komm nach Ploume
ohohoo-oh” Eindruck hinterlassen zu haben.

Der flexibel einsetzbaren Offensivspieler kam in der abgelaufenen Saison auf 8
Saisontore und sucht nun eine neue Herausforderung in der Landesliga.





Wir bedanken uns recht herzlich bei Louis und wünschen eine erfolgreiche Zeit
in Leider. Wir freuen uns, wenn du uns besuchst, denn kein Abschied ist für
immer.

Abgang #3 Henrik Sewald ( BSC Schweinheim )

Der nächste Abgang ist ein echtes ploimer Eigengewächs. Nach seiner
Juniorenzeit beim TSV und Jugendzeit bei der JFG, kam Henrik Sewald 2021
zu den Aktiven. Von Beginn an konnte der Defensivspieler überzeugen und war
bis zuletzt in der Abwehr gesetzt.
Henrik zieht es nach Schweinheim zum BSC.
Auch ihm wünschen wir nur das Beste und freuen uns über den ein oder
anderen Besuch im Stadion an der Spessartstraße..

Abgang #4 David Groha ( Karriereende )

Künftig muss die 1A auf Ihre Nummer 7 verzichten. David Groha hat sich nach
12 Jahren in der ersten Mannschaft dazu entschlossen, künftig kürzer zu treten.
Der zweifache Familienvater wechselte 2012 vom VfR Großostheim an die
Spessartstraße. Der Außenbahnspieler kann seitdem auf über 230 Spiele in der
ersten Mannschaft zurückblicken - so viele wie kein anderer aktiver Kicker in
dieser Zeit!

Mit David verliert die Erste einen wahren Dauerbrenner.

Gerne möchten wir opportunistisch an seine letzten beiden 1B Einsätze
erinnern: jeweils die erste Halbzeit - jeweils ein Doppelpack. Entsprechend
freuen wir uns über die Bereitschaft, "ab und an” mal bei den Reserveteams zu
unterstützen. Du wirst in allen Teams ein gern gesehener Gast sein ;-)

Lieber David: DANKE für deinen Einsatz und die jahrelange Treue zum Verein.









DER TSV BEGRÜSST SEINE NEUZUGÄNGE!
Zugang #1 Pascal Böhm ( Viktoria Schaafheim )

Ein Neuzugang und doch ein bekanntes Gesicht: Die Grün-Weißen freuen sich,
dass der Mittelfeldmotor Wort gehalten hat und nach einem Jahr Gastspiel in
Schaafheim wieder zurück in Pflaumheim ist.

Pascal etablierte sich vor seinem “Gap Year” schnell in unserer 1A und war seit
seinem Wechsel 2019 zu uns: ein Dauerbrenner. Trotz des Vereinswechsels
traf man den Kicker häufig auf dem ploimer Sportplatz an - womöglich auch auf
der Suche nach einer perfekt gebrutzelten Stadionwurst von seinem Vater, der
nicht mitgewechselt ist ;)

Welcome Back “Calle” - wir wünschen dir eine erfolgreiche verletzungsfreie Zeit
in Ploume.

Zugang #2 Philipp Aksöz (VfR Großostheim)

Ebenfalls aus dem Bachgau schließt sich Philipp Aksöz zur kommenden Saison
den Grün-Weißen an. Philipp spielte nach seiner Jugendausbildung bei der JFG
und Viktoria Aschaffenburg, seit 2021 für den VfR Großostheim. Dort konnte die
Nummer 7 mit teils sehr sehenswerten Treffern (u.A. im Derby gegen die 1B)
immer wieder für Furore sorgen. In der neuen Saison möchte der Wirbelwind in
der Bezirksliga auf Torejagd gehen.

Hierfür wünschen wir ihm einen erfolgreichen Start bei uns.

Zugang #3 Simon Hock

Aus der Bezirksoberligameister U19 der JFG Kickers Bachgau wechselt Simon
Hock an die Spessartstraße. Der Torschütze des letzten BOL-Tors der Saison
bleibt damit auch bei den Aktiven der Bezirksliga erhalten.





Wir freuen uns über das Nachwuchstalent und wünschen eine tolle erste Saison
auf der ploimer Höhe.

Zugang #4 Fabian Reith

Aus Keilberg kommt Fabian Reith auf die ploimer Höhe. Die Qualitäten des
flexiblen Kickers sind in der Bezirksliga bekannt und auch unsere 1A bekam
vom Neuzugang im letzten Aufeinandertreffen ein Törchen eingeschenkt. Nun
bitte im Grün-/Weißen-Dress weiter machen ;).

Wir wünschen eine erfolgreiche Zeit beim TSV.

Zugang #5 Niklas Stenger

Ebenfalls aus Keilberg kommt Niklas Stenger. Ausgebildet bei Alemannia
Haibach, schnürte Niklas die vergangenen 7 Jahre seine Kickschuhe für
Keilberg und geht ab diesem Jahr für die Grün/Weißen auf Torejagd.

Wir wünschen eine erfolgreiche Zeit beim TSV.

Zugang #6 Rodion Catarau

Rodion kommt ebenfalls aus der JFG Kickers Bachgau “raus”. Er konnte in der
vergangenen Saison bereits in der A-Klasse bei der 1C erste Aktivenluft
schnuppern und wird dort anknüpfen.

Wir wünschen dir einen erfolgreichen Start bei uns.

Zugang #7 Andre Eberle

Mit Andre kam bereits zur Winterpause ein weiterer Torhüter zu den
Grün-Weißen. Nach einer längeren Fußballpause fand der Kicker bei der 1C
zuletzt wieder zurück zum Mannschaftssport. Hier bestritt er bisher vier Partien.
Wir wünschen, dass noch viele weitere dazu kommen.





Zugang #8 Abdulkader Kjijeh (TuS Sommerkahl)

Abdul spielte die vergangenen beiden Jahre in Sommerkahl und unterstützt
künftig unsere Reserveteams.

Wir wünschen eine gute Zeit beim TSV.

Zugang #9 Leon Plocher (SC Kuhbach-Reichenbach)

Der letzte Zugang hatte die weiteste “Anreise”. Der ehemalige Spieler von
Kuhbach-Reichenbach hat es vom Schwarzwald in den Bachgau verschlagen
und wird künftig in Grün/weiß auflaufen. In der Jugend bestens beim SC Lahr
ausgebildet, sind wir gespannt auf den 22-Jährigen.









LOFER 2024 - EIN VOLLER ERFOLG!
Für 18 Spieler und 6 Betreuer inklusiver dem Trainerteam Klaus Hildenbeutel und
Torwarttrainer Christian Hinzer ging es am Donnerstags, den 18.07. bereits um 04 Uhr in
Richtung Österreich, wo auch in diesem Jahr wieder das Trainingslager zur
Sommervorbereitung stattfand. Neben neun (1) schweißtreibenden Einheiten war es für
unsere 1A wieder die perfekte Gelegenheit weiter als Team zu wachsen und unsere
Neuzugänge optimal ins Mannschaftsgefüge einzubinden. Weiterhin konnten erste positive
Bilanzen aus einem Testspiel gegen den dort ansässigen Klub gezogen werden. Trainer
Klaus Hildenbeutel zeigte sich nach dem Trainingslager hochzufrieden: „Es war wieder ein
sehr anstrengendes, aber auch enorm effektives Wochenende in Lofer. Ich hoffe, dass wir
den Schwung in die neuen Runde mitnehmen können.“ Ein besonderer Dank gilt dem UFC
Sank Martin aus Lofer, dessen Sportplatz wir erneut für unser Trainingslager nutzen
konnten und den wir erneut in einwandfreiem Zustand vorfanden.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A





TABELLE BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN WEST





SPIELTAG 1B





TABELLE KREISKLASSE AB





VEREINSINFOS SV VATAN SPOR ASCHAFFENBURG II
Trainer: Aytug Kenar (Seit 2022) und Eren Adigüzel (Co-Trainer)
Saisonziel: Klassenerhalt
Meistertipp: Hösbach-Bahnhof

© https://sv-vatanspor.de/

Zugänge: Bilal Arslan (Germania Unterafferbach), Max Ertler (SG Strietwald), Demirkan
Bingöl (TSV Heimbuchenthal), Musa Canakoglu (TSV Heimbuchenthal), Agit Agirman
(BSC Schweinheim), Matej Buketa (FC Südring), Melih Heptazeler (Alemannia Haibach),
Enes Kücüközdemir (Frankonia Mechenhard), Okan Yildiz (FC Hochspessart), Ajdin
Mujkanovic (Miltenberger SV).

Kader:
Tor: Serkan Özdemir, Vasilios Cholidis, Bilal Arslan.

Abwehr: Yasin Uyug, Emre Kirkaya, Eren Adigüzel, Max Altin, Tolga Tosun, Göktug Kenar,
Samuele Musciaglia, Mimoun Bekkaoui, Ferdi Kör, Melih Heptazeler.

Mittelfeld: : Koray Kücükgünar, Berke Uzar, Ahmet Kilicaslanoglu, Musa Canakoglu, Aytug
Kenar, Sebastian Iorga, Marco Culic, Demirkan Bingöl, Enes Kücüközdemir, Matej Buketa.

Angriff: Fatih Kör, Ajdin Mujkanovic, Agit Agirman, Okan Yildiz.





SPIELTAG 1C
6. Spieltag A-KLasse Aschaffenburg





TABELLE A-KLASSE ASCHAFFENBURG





WER IM … GEBURTSTAG HAT
Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte
Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Florian Schwarz 25.06.1989 35

Robert Hock 26.06.1949 75

Andreas Braun 02.07.1998 26

Dominik Marquart 07.07.1993 31

Markus Ott 09.07.1989 35

Manuel Schüler 09.07.1996 28

Luca Bräutigam 11.07.2002 22

Christian Frohmader 11.07.1982 42

Daniel Schwinger 12.07.1994 30

Marc Oligmüller 21.07.1969 55

Ferdinand Danz 26.07.1984 40

Marcel Seidel 26.07.1993 31

Marcel Antonica 30.07.1989 35

Patrik Ott 31.07.1984 40

Janik Heinemann 05.08.1997 27

Christian Braun 06.08.1978 46

Manfred Rausch 12.08.1953 71

Johannes Korb 13.08.1997 27

Marco Becker 17.08.1996 28

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




3 Tage ausgelassene Stimmung:
Pflaumheimer Weinfest bleibt
Besuchermagnet
Das Pflaumheimer Weinfest hat 2024 wieder Hunderte auf den
malerischen Kirchplatz gelockt. Eine Neuheit kam dabei besonders gut
bei den Besuchern an.

In diesem Jahr hatte das Weinfest wieder vieles zu bieten. Bereits zum 32. Mal lud die
Abteilung Fußball des TSV Pflaumheim zum „Weinfest mit dem besonderen Flair“ ein. Die
malerische Örtlichkeit am Fuße der St. Luzia Kirche verleiht dem Fest schon seit seiner
Premiere in 1991 einen ganz besonderen Charme.

Wie auch im Vorjahr schreckte ein kleiner „Regenschauerchen“ die Besucher am
Samstagabend nicht vom Kommen ab. Die Partyband „OBB“ startete das Vergnügen am



Abend und schaffte es von Beginn an, für ausgelassene Stimmung zu sorgen. Auf der
Tanzfläche war Jung & Alt in bester Feierlaune.

Der Sonntag gehörte traditionell der „Dickebackenmusik“. Zunächst wurde kulinarisch zum
Mittagstisch einiges aufgetischt. So wurde das komplette Kaffee-Buffet verkauft und auch
der Mittagstisch der Mosbacher Wurstwerkstatt, unter anderem mit den beliebten Speisen
‚Ploimer Bremsklotz‘ oder ‚Spießbraten mit Schmorzwiebeln‘ fand reißenden Absatz und
war am Abend restlos ausverkauft. Im Anschluss eröffneten die 8 Franken den
musikalischen Abend und wurden zur ersten Pause durch das schottische Pendant
abgelöst. Als Überraschungsgäste gaben die Spessart Highlanders ein Stelldichein vor der
Bühne. Die Dudelsackspieler nahmen gekonnt den Weinfest Vibe auf und bleiben den
zahlreichen Gästen noch lange in Erinnerung.

Zum Ende der Festtage meinte es der Wettergott noch einmal gut. Am Montag trat die
Sonne in den Vordergrund. Die Partyband Jacks Friends nutzte das Wetteromen und trat
von Anfang an aufs Gaspedal. Die „Newcomer“ lieferte eine rockige Bühnenshow und
begeisterten die Massen. Für viele Besucher der schönste Montag im Jahr. Im Sport würde
man das als ‚Einstand nach Maß‘ titulieren und wir freuen uns, wenn auch 2025 die
Zuschauer wieder so begeistert werden.

Ob Samstag, Sonntag oder Montag: Das „Ploimer Weinfest“ ist immer einen Besuch wert.
Sowohl musikalisch als auch kulinarisch, war für Jeden etwas dabei.

Zuletzt gilt es noch DANKE zusagen.
Wir sagen herzlich DANKE den zahlreichen Gästen aus Nah und Fern; der
verständnisvollen Nachbarschaft bei den Unannehmlichkeiten, die leider nicht vermeidbar
sind; dem Roten Kreuz für die tatkräftige Unterstützung; den Bands, die mit ihrer Musik die
Veranstaltung zu etwas ganz Besonderem gemacht haben; den fleißigen Weinverkäufern
vor und hinter der Theke; der Wurstwerkstatt für das ausgezeichnete Speisenangebot;
Hans und Katharina Hock für die abermalige Bereitstellung des Hofs; den
Kuchenbäcker/Innen für die große Auswahl feiner Kuchen und Torten; dem großen,
eingespielten Aufbau- und Abbauteam, das eine ganze Woche aufbaut und den Abbau an
einem guten Tag schafft. Herzlichen Dank den morgendlichen „Heinzelmännchen“, die für
einen sauberen Kirchplatz sorgten, sowie die vielen einzelnen Dienste vor und hinter den
Kulissen. Das alles ist und bleibt für unseren kleinen Ort keine Selbstverständlichkeit und
ist jedes Jahr eine Mammutaufgabe, die viele helfende Hände benötigt.

Die Fußballabteilung freut sich auf ein Wiedersehen beim 33-Jährigen auf dem urigen
Pflaumheimer Kirchplatz.



GARRUTO ÜBERNIMMT 1B

Der TSV Pflaumheim freut sich, die Verpflichtung
von Marco Garruto als neuen Cheftrainer 1B für
die kommende Saison bekanntzugeben.

Garruto blickt wie seine Vorgänger auch auf eine
Grün/Weiße Vergangenheit zurück. Marco
spielte beim TSV aktiv in der damaligen
Bezirksoberliga und ist mittlerweile seit etlichen
Jahren im Trainergeschäft. Zu seinen
Trainerstationen zählen unter anderem der FC
Wenigumstadt, mit dem er sogar den
Bachgaupokal gewinnen konnte , FC
Heigenbrücken, Viktoria Aschaffenburg (Jugend)

und zuletzt die U12 der JFG Kickers Bachgau.

„Seine Philosophie und sein Engagement für den Sport passen perfekt zu den Werten und
Zielen unseres Vereins.“, freut sich der Sportliche Leiter Marc Oligmüller über den neuen
Trainer.

Marco Garruto sagte zu seiner neuen Rolle: "Ich freue mich, wieder beim TSV daheim zu
sein. Mit großer Vorfreude sehe ich der Herausforderung und der Zusammenarbeit mit den
talentierten Kickern entgegen, um die 1B in der Kreisklasse weiter zu etablieren."

Der TSV Pflaumheim bedankt sich beim Interims-Trainer Christian Vohs für die
interimsweise Übernahme, welche mit dem Klassenerhalt belohnt wurde . Gleichzeitig
begrüßt der TSV, Marco zurück an alter Wirkungsstätte.



Meckerregel und Stopp-Konzept:
Was in der Saison 2024/25 alles anders ist

Zusammengefasst:
● Schiedsrichter können bei Gewalt im Amateurfußball Spiele

unterbrechen, um Gemüter zu beruhigen und das Spiel
ordnungsgemäß fortzusetzen.

● Die Kapitänsregelung erlaubt nur Spielführern, Entscheidungen der
Schiedsrichter zu kommentieren, um Diskussionen und
Spielunterbrechungen zu reduzieren.

● Kontrolle der Schienbeinschoner liegt nicht mehr bei Schiedsrichtern,
Spieler sind selbst für ihren Schutz verantwortlich.

● Strafbares, unabsichtliches Handspiel im Strafraum wird nun milder
bestraft: Gelbe Karte statt Rot bei Torverhinderung, keine Strafe ohne
Torverhinderung.

»Das Stopp-Konzept sollte mit viel
Fingerspitzengefühl angewandt werden«,
lautet die Empfehlung von Lehrwart Ibrahim
Soysal bei der Vorstellung der
Regeländerungen für die kommende Saison.
Mit der neuen Maßnahme soll den
Schiedsrichtern ein weiteres Werkzeug im
Kampf gegen die ausufernde Gewalt im
Amateurfußball an die Hand gegeben werden.
Als letztes Mittel vor einem drohenden
Spielabbruch können die Unparteiischen die
Partie für eine angemessene Zeit

unterbrechen und die Mannschaften in ihre Strafräume schicken. Zeitgleich
besprechen sich die Verantwortlichen beider Teams (Trainer, Spielführer, etc.)
und die Schiedsrichter im Mittelkreis. Mit der angeordneten Pause sollen sich
die Gemüter beruhigen und das Spiel anschließend ordnungsgemäß fortgesetzt
werden.
Zudem wird die sogenannte Meckerregel auch im Amateurfußball eingeführt.
Die bei der zurückliegenden EM erprobte sogenannte Kapitänsregelung wird
einheitlich in allen Spielklassen angewendet werden. Die Vorgabe besagt, dass
sich nur noch die Spielführer beider Mannschaften bei den Unparteiischen über
deren Entscheidungen beschweren dürfen. Bei Kommentaren oder Reaktionen



anderer Spieler drohen schnell Gelbe Karten. Zeiten, in denen ein Pulk von
Spielern auf den Referee einredet, sollen damit der Vergangenheit angehören.
Dass der Referee seine Sicht nur noch dem Kapitän erklärt, soll auch dafür
sorgen, dass die Unterbrechungen verkürzt und die Netto-Spielzeit gesteigert
wird.
Wenn der Kapitän ein Torhüter ist, soll vor Spielbeginn ein Vertreter für ihn auf
dem Feld für den Referee-Dialog benannt werden, falls sich weiter entfernt eine
strittige Szene ereignet. In den EM-Partien hat es sichtbar weniger
Diskussionen auf dem Rasen gegeben als sonst.
»Die Einführung ist nicht nur sinnvoll und praxisgerecht, sie hilft auch dem
Fußball bis an die Basis«, so DFB-Schiedsrichter-Lehrwart Lutz Wagner.
Schienbeinschonerkontrolle
Ansonsten halten sich die Regeländerungen in Grenzen. Nicht mehr in den
Verantwortungsbereich des Schiedsrichters fällt künftig die Kontrolle der
Schienbeinschoner. Sowohl was die Größe und Beschaffenheit, wie auch die
Tragepflicht allgemein angeht, sind ab sofort die Spieler selbst für ihren Schutz
verantwortlich. Dies gilt auch für den Juniorenbereich.
Zwei kleinere Anpassungen betreffen die Ausführung eines Strafstoßes. Der
Ball muss mindestens die Mitte des Strafstoßpunktes überragen und darf
diesen nicht nur im Randbereich berühren. Sofern ein Spieler den Strafraum bei
einer Elfmeter-Ausführung künftig zu früh betritt, wird er nur sanktioniert, sofern
er anschließend (zum Beispiel bei einem Abpraller) in das Spiel eingreift. Das
war bei der EM im Spiel Spanien gegen Kroatien zu sehen, als die Kroaten
einen Elfmeter vergaben.
Mildere Regel bei Hand
Eine Änderung hat sich bei der Regel 12 (Fouls und unsportliches Betragen) im
Hinblick auf die persönliche Strafe beim Handspiel ergeben. Beim strafbaren
Handspiel (im Strafraum), welches nicht absichtlich erfolgt, kann der
Schiedsrichter mit der persönlichen Strafzumessung künftig um eine Stufe nach
unten gehen. Diese Regelanpassung erfolgt analog zum taktischen Foulspiel
mit Ballorientierung. Im Klartext bedeutet dies, dass ein strafbares,
unabsichtliches Handspiel mit Torverhinderung künftig mit Gelb anstatt Rot
geahndet werden kann. Bei einem strafbaren, unabsichtlichen Handspiel ohne
Torverhinderung wird keine persönliche Strafe mehr ausgesprochen.

https://www.main-echo.de/schlagworte/strafraum/


SO LIEF ES IN DER BEZIRKSLIGA WEST
2:9-DEBAKEL FÜR GROSSHEUBACH IN BIRKENFELD -
PFLAUMHEIM UND VATAN SPOR II KASSIEREN ERSTE

NIEDERLAGEN

Die Sportfreunde Sailauf sind endlich richtig in der Bezirksliga Unterfranken-West
angekommen: Nach vier teilweise deprimierend hohen Niederlagen wurde im Derby der
TSV Keilberg mit 3:1 niedergerungen. Miese Stimmung herrscht in Großheubach: Das
2:9-Debakel in Birkenfeld schickt die Unversucht-Elf ans Tabellenende. Birkenfeld darf sich
dagegen das Feld von ganz oben betrachten, gefolgt von der punktgleichen Spvgg
Hösbach-Bahnhof, die sich trotz frühen 0:2-Rückstands in Mömlingen letzten Endes
souverän mit 4:2 durchsetzte. Erste Niederlagen mussten Pflaumheim (1:2 in Kitzingen)
und Vatan Spor Aschaffenburg II (1:4 im Verfolgerduell gegen Eisingen) einstecken. Somit
ist nur noch der SV Kürnach nach dem torlosen Remis im Derby gegen Unterpleichfeld
unbesiegt. Ebenfalls mit einem 0:0 musste sich Lohr beim zuvor punktlosen TSV
Rottendorf begnügen.

Spfr. Sailauf - TSV Keilberg 3:1 (0:1). - Die Partie begann erneut mit einem Rückschlag
für die Gastgeber, als Keeper Gallasch nach einem Rückpass Simon Stadtmüller
anschoss, von dem der Ball ins Tor trudelte. Doch geschockt zeigte sich Sailauf
keineswegs, spielte sich einige Chancen heraus, Keilberg setzte mehr auf Konter und
hätte durch Varisli erhöhen können. Nach der Pause erhöhte Sailauf den Druck, Strobel
nutzte Wissels Vorarbeit zum Ausgleich. Drei Minuten später schien Sailauf erstmals in
Führung zu gehen, aber Moritz Büttner scheiterte per Strafstoß. Zehn Minuten später war
es soweit: Bergmann bediente Geis, der vollstreckte. Keilberg antwortete mit neiner
starken Schlussoffensive, war durch Kopfbälle gefährlich, aber den Schlusspunkt zum 3:1
setzte Bergmann nach einem weiten Freistoß. Sailaufs Sprecher Claus Büttner: »Es war
von beiden Seiten ein ordentliches Spiel. Wir setzen die Spieler trotz des schlechten Starts
nicht unter Druck. Ich bin davon überzeugt, dass wir in der Liga gut mithalten können,
wenn alle Mann an Bord sind.«

Viktoria Mömlingen - Spvgg Hösbach-Bahnhof 2:4 (2:4). - Mömlingen legte los wie die
Feuerwehr und führte nach 11 Minuten 2:0. Müßig per Kopf und Jakob mit einem an ihm
selbst verschuldeten Elfmeter zeichneten dafür verantwortlich. Im Gegenzug meldete sich



Bahnhof zurück, Sittinger wurde es zu einfach gemacht. »Danach haben wir völlig den
Faden verloren, die Probleme begannen hinten und nach vorne lief nicht mehr viel. Die
Gäste kamen über die Außenbahnen und wir fanden kaum Zugriff«, war Mömlingens
Sprecher Jörg Graumann bedient. Dazu kamen individuelle Fehler wie der Ballverlust vor
dem 2:3 und ein Torwartpatzer zum 2:4. »In der zweiten Halbzeit schalteten die Bahnhöfer
in den Verwaltungsmodus, uns ist wenig eingefallen. Miglo Hein hatte noch das 2:5 auf
dem Fuß, als er frei durch war. Uns fehlten heute vier wichtige Offensivspieler, das soll
aber keine Entschuldigung sein. Hösbach-Bahnhof hat hochverdient gewonnen.«

45 Minuten komplett vorgeführt
SSV Kitzingen - TSV Pflaumheim 2:1 (1:0). - In Kitzingen gingen die Pläumer erstmals in
dieser Runde als Verlierer vom Platz. Die erste Halbzeit verschliefen die Schützlinge von
Trainer Klaus Hildenbeutel komplett. Hildenbeutel: »Da war das Beste noch der nur
knappe Rückstand, wir wurden komplett vorgeführt. Wir haben dann auf 4-3-3 umgestellt
und waren besser im Spiel. Aber die klare Ausgleichschance ließen wir aus, der starke
Schmidbauer erhöhte dafür per Konter auf 2:0. Nach dem Anschlusstreffer hatten Gunkel
und Schwarz noch gute Möglichkeiten zum 2:2, aber es blieb bei der mehr als ärgerlichen
Niederlage.«

TSV Rottendorf - TSV Lohr 0:0. - »In der ersten Hälfte waren wir sehr nah an der
Führung dran«, sagte Lohrs Trainer Christian Graf. Offensivmotor Manuel Englert vergab
die beste Gelegenheit Mitte der ersten Halbzeit, als er sich mustergültig im Strafraum
absetzte, die Kugel aber freistehend aus elf Metern knapp links am Kasten vorbeischob.
Weil auch Florin Copacian nach starken Einzelaktionen der letzte Pass nicht gelingen
wollte, ging es torlos in die Kabinen. »In der zweiten Hälfte haben wir dann etwas
abgebaut und auch Rottendorf hatte immer wieder Momente, gerade auch nach
Standards«, analysierte Graf. Weil Keeper Okkes Karakurt sein Startelf-Ticket mit einer
soliden Leistung rechtfertigte und auch die beste Rottendorfer Chance über die Querlatte
lenkte, blieb es am Ende beim leistungsgerechten 0:0.

SV Birkenfeld - TSV Großheubach 9:2. - »Das war eine Packung. Wir sind momentan
einfach sowas von unterbesetzt. Die Mannschaft ist überfordert«, kommentierte
Großheubachs Sportlicher Leiter Christoph Oettinger die Klatsche in Birkenfeld. Zur Pause
hatten die gnadenlosen Birkenfel das halbe Dutzend vollgemacht, weshalb Großheubachs
Coach Sven Unversucht seine Mannschaft nach der Pause defensiver ausrichtete und
dadurch »Gott sei Dank verhinderte, dass wir zweistellig verlieren«, wie Oettinger weiter
erklärt. Birkenfelds Co-Trainer, Thilo Schreier, beurteilt den Matchplan des Gegners vor
der besagten strategischen Maßnahme so: »Ich habe es nicht ganz verstanden. Sie
verlieren 0:6 gegen Eisingen und pressen uns dann voll hoch an«, liefert Schreier
damit den Grund für die deutliche Pausenführung. Birkenfelds Kai Langer gelang beim
Kantersieg ein Hattrick.



Vatan Spor Aschaffenburg II - TSV Eisingen 1:4 (1:1). - Ein Hattrick von Hannes Glas
beendete den Höhenflug von Aufsteiger Vatan Spor II. Seine drei Treffer in der zweiten
Halbzeit fielen nach dem gleichen Schema: Ein Chipball über die Abwehr brachte
Eisingens Goalgetter in Schussposition und dieser vollstreckte eiskalt. Die letzte
Heimniederlage hatte Vatan Spor vor ziemlich genau zwei Jahren noch in der Kreisklasse
kassiert. Eisingen erwies sich von Beginn an als der erwartet starke Gegner, der den
Aschaffenburger Keeper Serkan Özdemir zu einigen starken Paraden zwang. Nach einem
Freistoß wurde er durch Lukas Götz erstmals geschlagen. Ünal Noyan staubte nach einem
Pfostentreffer zum Ausgleich ab. Vatan Spors Sprecher Samet Veziroglu: »Eisingen war
heute gut, aber auch wir hatten unsere Chancen für ein Unentschieden.«

SV Großwallstadt setzt gegen Schlusslicht Wei-
bersbrunn ein erstes Ausrufezeichen - Großost-

heim schlägt Gencler Birligi

Bläst Großwallstadt zur Aufholjagd? Der SV hat in der Kreisklasse
Aschaffenburg 2 nach zwei
Niederlagen zum Auftakt die Muskeln spielen lassen und Aufsteiger
Weibersbrunn deutlich in die Schranken gewiesen. Auch Hausen/Kleinwallstadt
verbuchte den ersten Dreier. Spitzenreiter Hobbach/Wintersbach/Krausenbach
bestätigte gegen Gailbach seine gute Form. InNilkheim gab es eine Prämiere.

TSV Pflaumheim II - FC Oberbessenbach 2:5 (1:3). - Der FCO läuft langsam
heiß, war im Angriff wesentlich durchschlagskräftiger und wirbelte die löchrige
Abwehr der Heimelf ordentlich durcheinander. Der dreifache Torschütze Ricardo
Steglich brachte Oberbessenbach schon vor der Pause auf Kurs. »Wir haben
zwar zweimal den Anschlusstreffer erzielt. Aber am Ende war der Sieg der
Gäste hochverdient«, urteilte TSV-Abteilungsleiter Andreas Peter.

SV Großwallstadt - SV Weibersbrunn 5:1 (4:0). - Die Hausherren spielten
nach zwei Niederlagen mit ordentlich Wut im Bauch, führten nach fünf Minuten
mit 2:0 und hatten die Begegnung schon vor der Pause entschieden. Für
SVG-Berichterstatter Jan-Hendrik Dirks war es der benötigte Befreiungsschlag:
»Den Sieg müssen wir mitnehmen, um in den kommenden Wochen wieder in
die oberen Regionen zu kommen. Wir waren durchweg die bessere Mannschaft
und haben kaum etwas zugelassen. Heute können wir rundum zufrieden sein.«



VfR Großostheim - SV Gencler Birligi 3:1 (1:0). - Die Rasenspieler taten sich
schwer und zeigten das bislang schlechteste Saisonspiel. Das 2:1 fiel
bezeichnenderweise per Strafstoß und erst in Simon Oberle traf für
Großostheim am Sonntag doppelt.»Da hätten wir auch den vierten Treffer
nachlegen können. Unter dem Strich haben wir verdient gewonnen«, fand
VfR-Pressemann Maurice Koch.

SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach - Kickers Gailbach 6:2 (3:2). - Im
ersten Durchgang entwickelte sich ein kampfbetontes Spiel und Gailbach führte
bis kurz vor der Pause mit 2:1. »In den letzten Minuten vor dem Wechsel haben
wir den Kampf angenommen und der späte Doppelschlag war natürlich ganz
wichtig«, beteuerte SG-Abteilungsleiter Timo Schäfer. In der zweiten Hälfte war
die gefährlichste Offensive der Liga dann klar der Herr im Haus und machte das
halbe Dutzend voll.

Keine Tore im Stadtteilderby
VfR Nilkheim - SG DJK/TuS Leider II 0:0. - Im Derby lieferten die
Kontrahenten die erste Nullnummer der Saison. Nilkheim war spielerisch die
bessere Mannschaft, doch die Chancenverwertung ließ zu wünschen übrig.
»Daher müssen wir mit dem einen Punkt leben«, konstatierte der Nilkheimer
Abteilungsleiter Simon Schick.

SG Hausen/Kleinwallstadt - TSV Soden 3:2 (0:1). - Das Derby war ein
typisches Kampfspiel und kein Leckerbissen für die Zuschauer. Man merkte den
Rivalen an, was auf dem Spiel stand. Soden führte zur Pause, doch eine
Standpauke in der Kabine weckte die Einheimischen. »Im zweiten Abschnitt
haben wir dominiert und das Spiel gedreht. Das 3:2 war nur noch
Ergebniskosmetik. Das war ein ganz wichtiger Dreier für uns«, betonte
SG-Pressewart Christian Neubauer.


